
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Barfüssele

Heuberger, Richard
Léon, Victor

Leipzig, [ca. 1905]

Szene I

urn:nbn:de:bsz:31-83166

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-83166


Vor ſpiel .

Ein einſamer Dorfplatz, in deſſen Mitte ein breitausladender Vogelbeerbaum .
Kechts an der Seite das Haus des Joſenhannes . Unweit davon, dem Binter

grunde zu, das Häuschen des Kohlenmathes . Früher Morgen .
Kechts und links vom Zuſchauer aus.

Srlte Szene .

Hohlenmathes . Unechte . Mägde .

Gleich zu Anfang gehen vereinzelte Bauern und Bäuerinnen über die Bühne

( Schwäbiſches Volkslied ) .

Kne ch te und M ägde Ooppelquartett , hinter der Szene entfernt
5 dann näher) .

„ Tauſendmal denk ' ich dran, )

Wie mein Schatz tanzen kann :

' rum und ' rum hin und her ,

Wie ich ' s begehr ' ! “

8 N 0 0 lenmat 5 es (tritt aus dem Hauſe des Joſenhannes , wo man ihn
8 ſchon früher von innen d uſter ſchließen ſah u. dgl. ;

er ſieht nun von außen nach, ob alles feſt verſchloſſen iſt und ſperrt hierauf die
Haustüre ab. Der Geſang geht weiter und koninit ganz nah, ſchließt, wie die
vier Mägde und vier Knechte mit Rechen, Senſen uſw. auf der Szene erſcheinen).

Knechte und Mägde cſtinter der Szene)8

„ Und alleweil ein bißle luſtig

Und alleweil fidel ,
(ſie treten auf)

Der Teufel iſt g ' ſtorben ,

' s kommt niemand in d' Böll ' ! “

N 0 H lenmat h es (alter , mürriſcher Kohlenbrenner , bemüht ſich, den
Schlüſſel im Schloß umzudrehen) .

Na , gehſt oder gehſt nitd

) Es iſt durchwegs der ſchwäbiſche Dialekt zu ſprechen ; beſonders ſind
die „s“ als „ſch“ zu ſprechen, namentlich überall da, wo ſie zwiſchen oder vor
Honſonanten ſtehen, 3. B. „iſcht “, „gehſcht “, „weiſcht “, „erſcht “ uſw.
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ESrſter Knecht .
Was ſchaffſt da , Kohlenmathes , am Bäusle vom

Joſenhannes d

Kohlenmathes . Sperr ' s zu !

Srſte Magd .

G' hört ' s jetzt dein , ſeit (weiſt nach dem Haus die g ' ſtorben ſind d

Kohlenmathes .
Dem Schmied g' hört ' s jetzt ; der hat ſein Geld noch

auf dem Raus
(ſteckt den Schlüſſel ein)

Ich verwahr nur ' s Häusle , weil ich der Nachbar bin .

Erſter Knecht . Aha !

Kohlenmathes . B' hüt Gott ! (will gehen)

Er ſt e M a gd (hält ihn auf).

Du , ſag ' , wo ſind denn jetzt die Kinder , der DamiU —. U *
und ' s Barfüßele d

RKohlenmathes .
Der Krappenzacher , der hat den Dami aufg ' nommen ,
5 Barfüßele iſt bei der ſchwarzen Marann .

Srſte Magd .

Ach Gott , die armen Kinder ! An einem Tag die
Eltern zu verlieren !

No lenmat 0 eEs (der noch einmal nachſah, ob alles feſt verſchloſſen iſt)

Ja , ja . . . . geht ' s Korn ſchneiden d

ESrſter Knecht .

Ja und iſt ſchon Seit ! Macht ' s fort !

Kohlenmathes . B' hüt Gott ! (ab in ſeine Hütte)

Knechte und Mägde ( im Abgehen) ,

„ Und alleweil ein bißle luſtig
Und alleweil fidel ,
Der Teufel iſt g' ſtorben ,
' s kommt niemand in döhBöll ' ! “

( Der Geſang verhallt . )
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